
Kırchenbauten VOonNn Christoph Heh| In Biıstum Hıldesheim

Mıt Christoph ehl wurde In der Amtszeıt VO  = Bischof Sommerwerck eın überaus
angesehener Architekt für verschiedene Bauprojekte verpflichtet, die den wich-
tıgsten ihrer /a gehörten. Hehl, 1547 In Kassel geboren, enNntstammıt einem katho-
iıschen Elternhaus. Er WAar zunachst Schüler des bedeutenden Neugotikers eorg
Gottlob Ungewitter In Kassel, bevor iIne Studienzeit In England verbrachte und In
Hannover im uro des Architekten und Schülers VO  =) Conrad Wıilhelm Hase, Edwin
Oppler, arbeitete. 1572 1e{$ sıch ehl als selbstständiger Architekt ın Hannover nle-
der, VO  . 1594 bıs 1910 W Aar Professor für mittelalterliche Baukunst der Ber-
lın-Charlottenburg. ehl starhb 1m Jahr I9LL in Berlin.

DiIie Ausbildung Hehls stand unte dem Einfluss der Neugotiker. Trotzdem wurde für
ehl der romanische bzw. frühchristliche Stil wegwelsend, ebenso die für das Bıstum
Hıldesheim charakteristische Rückbesinnung auf die bernwardinische Kunst und die
durch Bernward erbauten Kirchen.

Das früheste Bauprojekt Hehls 1im Bereich der 10zese WAar die Umgestaltung der
Vılla Rumpler In Hannover (Scharnhorststrafse) ZU Krankenhaus S Vincenzstift)
der Vınzentinerinnen mıt der Einrichtung einer Kapelle 1im Untergeschoss (1882/83).
Der Auftrag 7A8 Bau der Marienkirche in Hannover 1886-90), die im gotischen Stil
ausgeführt wurde, kann als herausragendes Prestigeobjekt werden, ebenso
die Restaurlıerung des Innenraumes der Clemenskirche (1883/84). Der grofßartige,
bewusst reprasentatıve Bau der St Caäcıilia-Kirche in Harsum (1885/86 WAar als drei-
schiffige Pfeilerbasıilika mıt Querhaus und halbkreisförmigem Chor 1m romanıiıschen
Stil konzipiert, der auch für die Marienkirche in Bavenstedt 1887-89) gewaählt wurde.
In den r1890er-Jahren folgten Zzwe!l wichtige Kirchenbauten In Hannover, St Elisabeth
(1894/95) und St Bernward In Döhren (1892/93), wiederum in romanıschen Formen,
spater die gotische St Benno-Kirche in Linden (1901/02). Von besonderer diozesan-
geschichtlicher Bedeutung Hehls Beltrage SA Bernwardjahr LO93; eitete
die bauliche Umgestaltung der Bernwardgruft ın Michael und entwarf den Sockel
füur das Bernward-Denkmal VO  e Hartzer. Als etztes Werk Hehls für die Diozese 1st dıie
Neugestaltung der Fassade der Wallfahrtskapelle iın Ottbergen 1905) hervorzuheben.

DiIie Bauwerke Hehls pragen auch heute ın einer veranderten Kirchenlandschaft hre
Umgebung. In Hannover, der wichtigsten Gro({(sstadt des Diasporabistums, leisteten
S1e gerade ZU Zeıtpunkt ihrer Erbauung einen zentralen Beıtrag ZUT » Demonstratio
catholica«.

Marıa Kapp
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